
lüterariſches Plakt

J und Fand.Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg.

9 Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke ſchen Verlage).

M 452. Halle, Freitag den 24. December 1652.
2 Hierzu eine Heilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das n äch ſte Quartal

(Januar bis März 1853) mit 27 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 23/, Sgr. bei Beziehung

durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo wie
n, alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land

raths-Officiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.
Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen; auswärtige Be

ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe

e e Halliſche Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage),
machen zu wollen.Halle, den 22. December 1852. Schwetſch

e

ke'ſcher ZeitungsVerlag.
e

Deutſchland. politiſchen Kriſen zu neuen Hoffnungen berechtigen, das beweiſt unsT Berlin, d. 22. Dec. tſwram hat dem Erzherzoge Max der perſönliche Beſuch des erlauchten Gaſtes an unſerm Königshofe.
1 dinand Bruder Sr. Majeſtät des Kaiſers von Oeſterreich, den Darum werden aber auch alle Patrioten den jugendlichen Kaiſer mit

Wer Orden vom Schwarzen Adler verliehen ferner dem erſten Ge herzlicher Freude begrüßen, und es iſt ein wichtiges, abſchließendes
r Arjutantent des Kaiſers von Oeſterreich Feldmarſchall Lieute- Factum für die Vergangenheit, eine berechtigende Ausſicht für die Zu
r 0 p a Grünne, den Rothen Abler Orden erſter Klaſſe kunft, daß gerade in dieſem Moment zum erſten Male ein öſterreichi
z Ding en Drerſten Grafen H'Oonnel v. Tyrconell ſcher Kaiſer als befreundeter Gaſt einzieht in das Königsſchloß der

d b s Hohenzollern.“d d ein weiter Kioſſe laſſe Oberſten v. Bo Durch die erfolgte Ernennung eines der älteſten Räthe des Ober
n l iAdler Orden zweiter Klaſſe und dem Rittmeiſter Fribunals, Herrn Kuhlmeyer, zum Vicepräſidenten, zählt

das Obertribunal nunmehr 6 Präſidenten und zwar Herrn Müh
ler als erſten Herrn Bornemann als zweiten Präſidenten und

Oberſt v. die Herren Dr. Buſſe, Dr. Götze, Kuhlmeyer und Jähnigen
als Vicepräſidenten. Für die Bearbeitung der nach Rheiniſchem
Recht zu beurtheilenden Sachen iſt ein beſonderer Senat gebildet,
welchem Herr Jähnigen präſidiren ſoll.

Der General- Lieutenant a. D. Köhn v. Jaski iſt im hieſigen
Jnvalidenhauſe geſtorben.

nkendorff) ernannt. Der König von Hannover hat dem
Zekrehmen nach bei ſeiner letzten Anweſenheit folgende Decorationen
verliehen das Großkreuz des Guelphen Ordens dem Commandeur
der Garde Infanterie General Lieutenant v. Möllendorff, das

nigl. dritten DOragoner- Regiments (Commandeur:

Commandeur Kreuz ter Klaſſe dem Major v. d. Goltz vomGarde Regiment zu Fuß, das Ritterkreuz dem Rittmeiſter Grafen Die Kommiſſarien in der Zollſache, Freih. v. Bruck und Gene
v. d. Schulenburg von der 3. Eskadron Garde du Corps, dem raldirektor v. PommerEſche, haben wieder mehrere Beſprechungen

n Hauptmann v. Alvensleben und Premier Lieutenant v. Röder gehalten. Jn Bezug auf die Grundlagen der eingeleiteten Verſtän
Garde Regiment zu Fuß. (N. Pr. 3.) digung erfährt der M. C.“, daß die hieſigen Verhandlungen den

1.r Se. Hoheit der Herzog von Braunſchweig iſt heute früh von Handelsvertrag bis zum definitiven Abſchluß vorbereiten ſollen. Der
hier nach Braunſchweig abgereiſt. Abſchluß ſoll auf 12 Jahre erfolgen. Oeſterreich und Preußen nego

Die miniſterielle Zeit äußert über den Beſuch des Kai-tciiren vorläufig unter ſich mit Bexückſichtigung aller einſchlagenden
ſers von Oeſterreich: „Es wird nicht an ſolchen Stimmen fehlen, anderweiten Verhältniſſe und Jntereſſen. Iſt die Sache bis zur Ra

J die in dieſem Ereigniſſe nur die Reſtauration der Heiligen Allianz tifikation fertig, dann will Preußen ſeine engern Verbündeten, und
erblicken und ſich gemüſſigt ſehen, alles Das was vergangene Zeiten ebenſo Oeſterreich die ſeinigen zum förmlichen Beitritt zu dem Ueber
an jenem Bündniſſe unpopulär erſcheinen ließen in erneute Ausſicht einkommen auffordern.“ Dieſer Beitritt iſt nach Lage der Verhält
zu ſtellen. Indeſſen wir können dieſe Politiker der Zukunft ihren niſſe von beiden Seiten nicht zweifelhaft, denn Preußen handelt offen

r

n dürren Träumereien überlaſſen und beſchränken uns lieber darauf, der bar ebenſo im Einverſtändniß mit ſeinen Verbündeten, wie Oeſter
r Iebendigen Gegenwart ins Auge zu ſehen.“ Doch fügt ſie ſpäter bei: reich die Schritte zur Verſtändigung gewiß nicht ohne Zuſtimmung

„Will man aber etwa allgemein behaupten, daß ein gemeinſames der Koalitionsſtaaten gethan hat. Ob dieſe hierbei einer drängenden
e Bündniß zwiſchen Preußen, Oeſterreich und Rußland heute ein poli Nothwendigkeit folgten, oder wie ihre Organe rühmen immer nur

tiſcher Fehler oder gar unmöglich ſei, dann werden wir auf das be eine Verſtändigung angeſtrebt haben iſt für den Effekt eine unter
ſtimmteſte antworten daß dieſes Bündniß unter gewiſſen Eventuali geordnete Frage.
täten nicht eng genug ſein, ja möglicherweiſe heute die Rettung Zur Ergänzung der Nachricht über die Abſichten des Handels
Deutſchlands ebenſo ausſchließlich in ſeinem Schooße tragen könne als miniſters in Betreff jugendlicher Fabrik Arbeiter wird dem
vor einem Menſchenalter.“ Indem die „Zeit“ den jetzigen Mini „C.-B.“ mitgetheilt, daß bereits vor einiger Zeit der Handelsminiſter
ſtern eine Krone zuſpricht für das Verdienſt, nach Zeiten der Zwie mit dem Miniſter des Cultus und der Unterrichts Angelegenheiten
tracht das alte Band mit Oeſterreich wieder hergeſtellt zu haben, ſetzt übereingekommen iſt, auf die Errichtung und Unterhaltung von Fa
ſie hinzu: Daß ihnen die ſchwere Aufgabe gelungen iſt unter Um brikſchulen mit größter Strenge zu achten. Nach dem im Jahre
ſtänden, welche Preußen und Deutſchland auch nach ſchweren handels 1839 ergangenen Regulativ über die Beſchäftigung jugendlicher Ar



beiter in den Fabriken ſollen Fabrikherren, welche Kinder zwiſchen
dem neunten und ſechszehnten Lebensjahre beſchäftigen, genügende
Schulen für dieſelben einrichten. Statt ſolcher wurden häufig nur
mangelnde Nachhülfe Anſtalten hergeſtellt, welche einen regelmäßigen
Unterricht nicht zu gewähren und zu erſetzen im Stande ſind. Die
Miniſter haben ſich deshalb vereinigt, darauf zu halten, daß der Un
terricht in den Fabrikſchulen nicht nur auf alle Fächer des gewöhnli
chen Schulunterrichts ausgedehnt, ſondern daß demſelben in der Re
gel auch eben ſo viel Zeit täglich gewidmet werde, als in den Orts-
ſchulen geſchieht.

Aus Paris wird uns von zuverläſſiger Seite mitgetheilt, daß
bei der franzöſiſchen Regierung mehr als 2000 Meldungen von Deut
ſchen des linken Rheinufers um Stellen eingegangen ſein ſollen für
die Eventualität einer franzöſiſchen Beſetzung dieſes Landes

theils. (N. Pr. 3.)Die Liquidation der Flotte iſt inſofern wieder etwas vorgerückt,
als Hannover Strandkanonen und Munition übernommen Preußen
den Theil der von ihm gelieferten Kugeln wieder zurückgenommen hat.
Die Kanonenboote und der Erzherzog Johann ſollen nach Abfluß
des Winters öffentlich verſteigert werden.

Stettin, d. 21. Decbr. Der Lieutenant zur See, v. Pirch,
hat in der vergangenen Woche die Vorſteherſtelle des hieſigen Marine
Depots vom Kapitän zur See, Don ner, welcher dem Vernehmen
nach als Vorſteher für das Danziger Marine Depot beſtimmt iſt,
übernommen. Der Lieutenant zur See, Rogge, welcher bis zum
Herbſt dieſes Jahres in der niederländiſchen Marine zur Dienſtleiſtung
kommandirt war, iſt ins Kriegsminiſterium berufen.

Wien, d. 18. December. Die „pPreſſe“ ſchreibt über die
Reiſe des Kaiſers nach Berlin „Europa zählt viele Denkmäler,
ſie ſprechen von gewaltigen Schlachten und glänzenden Siegen; aber
zugleich auch von geſchlagenen Wunden, von verbrannten Städten
und verheerten Ländern. Doch einen Denkſtein wird die Nachwelt
ſetzen, vielleicht ſchon die dankbare Mitwelt, ein Denkmal, rein von
der Erinnerung an Blut und Thränen. Dieſer Denkſtein wird die
Stelle bezeichnen, wo der Kaiſer Oeſterreichs die preußiſche Grenze
überſchritt, um dem zweiten Machthaber in Deutſchland zum gemein
ſamen ſegensreichen Werke die Hand zu reichen Die Gedenktafel
wird die bedeutungsvolle Jnſchrift tragen: Ende des Zwieſpaltes im
Herzen Deutſchlands! Wir ſprechen hiermit eine Ueberzeugung, das
Reſultat einer ſorgfältig angeſtellten Rechnung aus, in welcher kein
Faktor vergeſſen oder zu gering angeſchlagen wurde: Jn dem mit
Deutſchland innig verbundenen Oeſterreich liegt der Schwerpunkt
Europa's! Nur der innere Zwieſpalt hat bisher das Bewußtſein die
ſes Beſitzes nicht aufkommen laſſen und machte lange genug zum
unbeſtrittenen Axiom den ſtolzen Ausſpruch eines benachbarten Macht
habers: „„DOhne Frankreichs Einwilligung darf kein Kanonenſchuß in
Europa fallen. Von dieſem Geſichtspunkte adoptiren wir mit
Vergnügen den Ausſpruch: „„Das Kaiſerthum iſt der Friede.““
Wir machen nur den kleinen Unterſchied, daß wir die Bürgſchaft nicht
in Frankreich, ſondern in der Heimath fuchen, daß wir die Wirkungen
mit der Urſache vertauſchen. In dieſem Sinne gehen wir noch einen
Schritt weiter, indem wir behaupten das Kaiſerthum iſt der Anfang
vom Ende des franzöſiſchen Einfluſſes auf die Geſtaltung und Ent

wicklung Europa's, es vollendet die ſchon ſeit längerer Zeit angeſtrebte
Emancipation der Regierungen und Völker in jeder politiſchen und
ſocialen Geſchmacksrichtung.“

Schweden und Norwegen.
Stockholm d. 15. Dec. Geſtern iſt die Kronprinzeſſin von

einem Prinzen glücklich entbunden worden, der den Namen Karl
Oskar Wilhelm Frederik erhalten ſoll.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 11. Dec. (Tel. Dep.) Noch ſchwebt die

Börſe in der größten Unſicherheit, eine Antwort des Miniſters der
auswärtigen Angelegenheiten, welche er einer Deputation des Han
delsſtandes gab hat wenig befriedigt. Um der Regierung gefällig zu
ſein, hat die Bank den Papiergeldscompte mit 3 Prozent feſtgeſtellt,
doch wird fortwährend im Verkehr ein Gulden zu 398, ein Frank
zu 178 Para, London zu 116 118, ja ſogar zu 120 Piaſter und
zwar die Hälfte in Metall, die Hälfte in Papier berechnet. Nach
Briefen aus Jeruſalem vom 30. Novbr. wäre in der Angelegenheit
des heiligen Grabes abermals eine bedeutſame Schwankung eingetre
ten und dieſelbe in der Hauptſache zu Gunſten der Griechen ent
ſchieden worden.

Nachrichten aus Halle.
Am 23. December.

Der, nach unſerer geſtrigen Angabe, des intendirten Raubmor-
des an den Lohgerbermeiſter Kohl'ſchen Eheleuten dringend verdäch
tige Hallore hat nun ſein Verbrechen eingeſtanden. Er heißt Georg
Carl Riemer, iſt 31 Jahr alt, verheirathet, Vater von 3 Kindern,

und lebt in äußerſt dürftigen Verhältniſſen welcher letztere Umſtand
die nächſte Veranlaſſung zu der verbrecheriſchen That gegeben. Er
hat dieſelbe in der Weiſe ausgeführt, daß er am Sonntag Abend
zunächſt an die Thüre des Kohl'ſchen, neben ſeiner eignen Wohnung,
an der Ecke der Herren und Gerberſtraße auf dem Strohhofe bele
genen Hauſes klopfte, worauf er, nachdem die Ehefrau des Kohl
ihn eingelaſſen, in die Wohnſtube trat und die Kohl'ſchen Eheleute
befragte, ob nicht das Kind eines Sohnes von ihnen geſtorben ſei, da
er die Beſtattung deſſelben zu übernehmen wünſche. Auf die Ver

Thäter für einen Halloren

neinung dieſer Frage verließ er die Stube und wurde dabei von der
Frau hinausbegleitet, welche er ſodann im Hausflur überfiel und mit
mehreren Meſſerſtichen in der Bruſt und Schulter verwundete. Da
die Frau niedergeſunken war und er ſie für todt halten mochte, kehrte
er in die Stube zurück und verſetzte daſelbſt mit einem Handbeile,
welches er bei ſich führte, dem Kohl zunächſt einen Schlag mitten
auf den Kopf und dann einen zweiten in die Gegend des linken
Ohres. Während dies vorging, war die Frau wieder zur Beſinnung
gelangt und mit Hülferuf auf die Straße geeilt, was den Verbrecher
veranlaßte, aus dem Hauſe die Flucht zu ergreifen, auf welcher er
in dem Hausflur ſeine Mütze verlor, nachdem er das Meſſer wahr
ſcheinlich ſchon früher an demſelben Orte von ſich geworfen hatte.
Dieſe beiden Gegenſtände ſowie die Ausſage des Kohl, daß er den

l halte, führten, wie geſtern angegeben, zunächſt zur Entdeckung des Verbrechers, deſſen Unthat glücklicherweiſe
nicht den beabſichtigten traurigen Erfolg gehabt hat, indem das Be
finden der beiden Kohl'ſchen Eheleute ſich ſo günſtig geſtaltet, daß
gegründete Hoffnung auf deren völlige Wiederherſtellung vorhanden iſt.

Skizzen
über

den Kulturzuſtand des Regierungs Bezirks
Merſeburg.

(Fortſetzung aus Nr. 448.)
41) Die Aus und Einwanderungen.

Das deutſche Sprichwort ſagt: Bleib' im Lande und nähre dich
redlich. Ueberſetzt in die Sprache der deutſchen Geſchichte und der
gegenwärtigen Wirklichkeit heißt dieſes Sprichwort: SBleibe redlich
und ernähre dich in welchem Lande du willſt. Deutſchland war und
iſt dazu verurtheilt, allen Ländern von ſeinen beſten Kräften abzuge
ben. Oder ſoll man ſagen Deutſchland ſei von der Vorſehung be
rufen nicht verurtheilt, ſondern berufen, in alle Welt zu ge
hen, und alle Völkerfamilien zu belehren und auf das Evangelium
der germaniſchen Kultur, des deutſchen Fleißes und der deutſchen Ge
duld zu taufen. Die deutſche Auswanderung unterſcheidet ſich von
der Auswanderung aller übrigen Länder Europas durch ihren Kul
turberuf. Das deutſche Element iſt für die Entwickelung des Men
ſchengeſchlechts auf Erden was in der alten Welt der Volksſtamm
der Pelasger, und noch weiter zurück in die Nähe der Wurzeln der
Menſchengeſchichte der indiſche Stamm war. Das deutſche Element
iſt im Leben der Völker der allverbreitete, alles durchdringende
Sauerſtoff, das Oxygen mit dem ſich alle Nationen ſchwängern, mit
dem ſich ihr Charakter, ihre Geſetzgebung ihre Inſtitutionen und ihre
Weltanſchauung nach und nach aſſimilirt. Sie ſind die Elementar-
lehrer der Völker dieſer Welt und ſie ſind auch ſo fleißig, ſo linkiſch,
ſo unverdroſſen, ſo treu ihrem Beruf, wie die Elementarlehrer. Ver
möge ſeiner Weltſtellung, vermöge ſeiner Anlagen und hiſtoriſchen
Entwickelung hat Deutſchland dieſe Miſſion empfangen. Was hatte
eine Regierung Deutſchlands mit dieſem Volke, dem die Natur und
Weltſtellung eine ſolche Aufgabe geſtellt und ins Blut gelegt hat durch
ſetzen können, wenn es eine derartige Regierung gegeben hätte, welche
gewillt geweſen wäre, ſich auf die Nation zu ſtützen und ihre Kraft
aus dem Charakter der germaniſchen Welt zu ziehen! Aber nicht
umſonſt ſoll und wird Deutſchland der Mittelpunkt des europäiſchen
Kontinents ſein, das Herz Europas, das, weil es voll iſt, ewig
überfließen muß und ewig die Blutſtröme durch alle Gefäße des eu
ropäiſchen Körpers treiben wird. Es iſt etwas Aehnliches zwiſchen
der Geſchichte von Deutſchland und der Geſchichte des Pelikans, der
die junge Brut mit dem eignen Herzblut füttert. Allen Nachbarn
hat dies Land von ſeinem Herzblute abgegeben und faſt alle Länder
ſind zu ſeinen Nachbarländern geworden. Wären wir nicht überzeugt
von dieſer höhern Aufgabe der deutſchen Nation gegenüber der Welt
und der Weltkultur, ſo würden wir untröſtlich ſein müſſen über den
Verluſt, welchen unſer Vaterland jahraus jahrein an Tauſenden von
fleißigen, biedern und wohlhabenden Einwohnern erleidet, die aus
wandern um ſich weit von ihrer Heimath redlich zu ernähren. Aber
wie ſehr auch die Rückſicht auf makeriellen Vortheil den Rückſichten
auf höhere Zwecke weichen muß, ſo darf die erſtere doch nicht gänz
lich in den Hintergrund gedrängt werden, und wir können es des
halb nur billigen, wenn man die Auswanderung ſo lange nicht beför
dert hat, als man weder den Willen noch die Macht beſaß, den
Ausgezogenen auch in der Ferne Schutz zu gewähren und ſie ſo an
das Mutterland zu ketten, daß ſich der Ausgewanderte in der Fremde
ſeiner Herkunft nicht ſchämt und den Staub von den Füßen ſchüttelt,
ſobald er den fremden Boden betritt.

Die Regierungen werden nichts thun dürfen, die Auswanderung
gewaltſam zurückzuhalten, denn vieſer Prozeß der Sättigung fremder
Erdtheile und Völker mit dem deutſchen Element läßt ſich durch keine
Verwaltungsmaßregel hemmen, er wird ſich bis zu ſeiner Vollendung
fortſpinnen nach einem Wahlverwandtſchaftsgeſetze das nicht blos in
der lebloſen Materie, ſondern auch in den Völkermaſſen wirkſam iſt.
Aber eben weil ein ſolches Geſetz anerkannt werden muß, erfüllt es
uns mit Sorge, wenn wir der Auswanderung von Seiten vieler
Vereine faſt mehr denn je in dieſen Tagen Vorſchub leiſten ſehen,
ohne daß nur irgend welche Vorſorge ſichtbar wäre die fortgegange
nen deutſchen Familien und Herzen auch in der Ferne für Deutſch
land zu erhalten. Jn Berlin, Stuttgart, Breslau, Frankfurt u. a.
O. ſind dieſe Vereine außerordentlich thätig aber Niemand regt die



Hand, die Urſachen der Auswanderung zu entfernen, ſoweit es über
haupt in der Macht gegeben iſt.

„uUnter den deutſchen Auswanderern“ ſagt die Preisſchrift des
Freiherrn von Holzſchuher „beſteht die Mehrzahl in der Regel aus
fleißigen, gut beleumundeten Familien, mit einigem Kapital, die aus
ſehr verſchiedenen Gründen ſich zur Auswanderung entſchließen. Nur
in den ſeltenſten Fällen wird eine ſolche Familie aus
Noth wegziehen, denn alsdann würden ſchon die erfor
derlichen Mittel fehlen. Eben ſo ſelten trifft es ſich, daß ein
einzelnes übel beleumundetes IJndividuum, aus Furcht vor der Poli
zei oder Kriminaljuſtiz ſich zum Auswandern entſchliest, wenn ihm
nicht, wie ſchon Fälle vorgekommen ſind, die Gemeinde die erforder
lichen Ueberfahrtskoſten bezahlt, um ſeiner loszuwerden. Wie die
Entfernung eines ſolchen Jndividuums ein wahrer Gewinn (propter
Jamnum Vitandum) für die Geſellſchaft iſt, und daher ſelbſt durch
Opfer aus der Staats und Gemeindekaſſe begünſtigt werden ſollte,
ſo iſt umgekehrt die Auswanderung ordentlicher Familien und die Ex
portation des Kapitals, das ſie mitnehmen, gleich einem baaren Ver
luſte fürs Land zu achten, wenigſtens vom Standpunkte der Volks
wirthſchaftspflege. Jeder ordentliche Bürger und ſo jede ſolche Fami
lie repräſentirt für den Staat ein rentirendes, gut angelegtes Kapi
tal, ebenſo wie jeder Ungerathene einem Paſſivkapital gleich zu ſetzen
iſt. Von der erſtern Klaſſe wird aber der Staat durch eine Ueber
völkerung nie zu leiden haben, da ſich dieſelben unter einander immer
vertragen werden. Der Staat ſollte alſo ſeine guten Bürger nicht
nur nicht zum Auswandern verleiten und aufmuntern, ſondern ſie
ſogar um jeden Preis abzuhalten ſuchen. Den unwürdigen Mitglie
dern der Geſellſchaft dagegen ſollte allerdings auf jede thunliche Weiſe
der Austritt erleichtert werden (doch nur das Recht und die Sittlich-
keit haben den Maßſtab der Unwürdigkeit feſtzuſtellen, nicht dieſes
oder jenes herrſchende politiſche Syſtem), und wenn der Staat einem

len hätte, ſo kommt die Geſellſchaft entſchieden mit Vortheil durch
denn der Aufenthalt eines ſolchen Jndividuums in einer Strafanſtalt
koſtet dem Staate in einem Jahre mehr, als die ganze Ueberfahrt
nach Amerika! Das Sprichwort ſagt, daß man den fliehenden Fein
den Brücken bauen ſoll. Hingegen einen Freund ſoll man nicht muth
willig ſelbſt von ſich ſtoßen.“

In allen größern europäiſchen Städten beſteht der fleißigſte und
geſchickteſte Theil der Arbeiter aus Deutſchen. Hört ihr's, ihr ſchäbi
gen Seelen, die ihr euch und uns einreden wollt, nur der Auswurf
verlaſſe die vaterländiſchen Götter? Jn Paris leben an 70,000, im
London an 80,000 Deutſche, meiſtentheils Arbeiter, die geſuchter ſind,
als die eignen Landeskinder. Petersburg, Moskau, Buchareſt, Kon
ſtantinopel, Athen, Neapel, Liſſabon, Madrid Rom Und tauſend
andre Städte des Auslandes zählen Tauſende von deutſchen Arbeitern,
die wegen ihres Fleißes und ihrer Geſchicklichkeit wohl gelitten ſind.
An der Wolga haben ſich 60,000 deutſche Ackerbauer niedergelaſſen
am Dnieſter, am aſowſchen Meere, in der Krimm, in Georgien, in
Dannemora, im weſtlichen Sibirien und Ungarn, an der Theiß und
an den Ufern des Maros finden wir die Deutſchen mit Pflug und
Egge, mit Fimmel und Fäuſtel thätig. Während ſich die Verwandt
ſchaft der deutſchen Arbeit über die große Erde ausbreitet, iſt Deutſch
land das Brauthaus für das fürſtliche Europa und die deutſchen Throne

miſchen allen fürſtlichen Oynaſtien in Europa deutſches Blut bei.
Fünf Millionen Deutſche bilden mehr als ein Viertel der ganzen Be
völkerung der nordamerikaniſchen Freiſtaaten. Jn Philadelphia leben
80,000, in Newyork 65,000, in Baltimore 55,000 Deutſche in den
Staaten Ohio, Jndiana, Teneſſee, Jllinois, Miſſouri, Texas, Cincin
nati durchdringt, wie bei den Romanen, das deutſche Element bereits
die ganze Bevölkerung, Braſilien nimmt die Deutſchen mit offenen
Armen auf, England hält ſie für gut genug, ſeine Prince Edwards
Jnſeln und Auſtralien zu kultiviren.

Anforderungen zu haben vermeinen,

ſolchen nichts mehr, als die Ueberfahrtskoſten nach Amerika zu bezah (Fortſetzung folgt.

Bekanntmachung.
Da häufig Geſuche wegen Conceſſionirung

von Perſonenfuhrwerken, zu deren Unterhal
tung nach H. 4 des Geſetzes über das Poſtwe
ſen vom 5. Juni d. J. die Genehmigung der
Poſt Verwaltung erforderlich iſt, mit Umge
hung der Königl. Ober Poſt Directionen un
mittelbar an mich oder an das General Poſt
Amt eingereicht werden ſo ſehe ich mich ver
anlaßt, darauf aufmerkſam zu machen daß
dergleichen Geſuche zunächſt an die Königl.
Ober Poſt Directionen gerichtet werden müſſen,
und zwar an die OberPoſt Direction desjeni
gen Regierungsbezirks, in welchem der Unter
nehmer ſeinen Wohnſitz hat. Die Ober Poſt
Directionen ſind beauftragt, die Geſuche einer
gründlichen Prüfung zu unterwerfen und die
ſelben hiernächſt mit ihrem gutachtlichen Be
richte an mich zur Entſcheidung einzureichen.

Berlin, den 12. December 1852.
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffent-

liche Arbeiten
von der Heydt.

Jm Auftrage der Erben des allhier verſtor
benen Gaſtwirth Chriſtian Friedrich
Mente ſoll ich Alle, die an deſſen Nachlaß

auffor
dern, ſich dieſerhalb binnen 8 Tagen bei mir
zu melden und ihre Anſprüche zu beſcheinigen.

Halle, den 21. December 1852.

Der Juſtizrath
Fritſch.

treue eeeeeeeeeeeee
Kiefern- Auction.

Donnerstag den 30. December d. J. ſollen
in der hieſigen Waldung circa

200 Stück kieferne Brertbäume von vorzüg
licher Güte und

200 Stück ſtarke kieferne Bauſtämme,
im Schlage „Hornteich“, unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen an
Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden.

Der Sammelplatz iſt früh 10 Uhr im hieſi
gen Wirthshauſe.

Burgkemnitz, am 20. December 1852.
Der Förſter
Nomanus.

T

Zekanntma
T

Zwei Protocollkührer und ein ge-
Wandter Copist

werden womöglich zum sofortigen BRintritt
auf dem Büreau des unterzeichneten Spe-
cial Commissarius gesucht.

Weissenfels, den 21. Decbr. 1852.
Frhr. von Vrancken,

Regierungs Assessor.

e6 Lieder.
„Christkindlein „Ach Gott, wie weh
thut scheiden „Nun ist der Tag ge-
ſchieden „„Seliger Ausgang „In mei-
nem Garten die Nelken Die Lilien glühn

in Düften.
Für eine Singstimme mit Pianofortebegleitung

componirt und
Robert Pran z

2ugeeignet
Von

Mer mann Lin le
Preis 20

H. Karmrodt's Musikali enhandlung
in Halle.

chungen.

Ananas -Punſch-Syrup,
aus friſchen Früchten bereitet, die Flaſche 1

Düſſeldorfer Punſch Syrup,
die Flaſche 25 empfehlen als ganz ausge
zeichnet feines Getränk

W. Fürſtenberg Sohn.

Punſch-Extracte von feinem Rum
und Arac bereitet, zuckerreich in gehöriger
Stärke, das Quart von 15 an bis 1
Grog Extracte, Biſchof und Car

dinalEſſenzen
Feiner alter Jamaiega-NRum, ſo wie

von den andern Weſtindiſchen Jnſeln,
auch Surinam-Zucker-Num;Starker reinſchmeckender um, das
Quart von 7 an bis 14

Arac de Goa, MandarinenArae,
Arac de Ratavia- ächt, fein, zu ange
meſſen billigen Preiſen, empfehlen im Ganzen

ernnne eAechter Franzbrantwein (Cogndie Flaſche à 20 1 und r
„Bxtrait d Absynthe, Schweizer

Kirſchen-Waſſer, Marasquino s0-
r

imbeer-Syrup (Saft) und Kirſchſaft, zum Getränk für Kranke, u
Saucen.

W. Fürſtenberg C Sohn.
BordeauxWeine, weiße und rothe,

desgl. ganz feine Flaſchen Weine,
BurgunderWeine von La Baume
in Beaune,Volnay, Nuäts, Chambertin Ro-
maneé, Chablis Montrachet,

Diverſe Weine,
Madeyra, Portwein, Mallaga,
Muscat Lunel,
Arac de BRatavia, Mandar. Arae,
ſfein Jamaieg-Rum, Cognac, in rein

ſter ſchönſter Waare empfiehlt

F. 4. La Baume.
Croöllwitz.

Den 2. und 3. Feiertag ladet zur Tanzmu
ſik freundlichſt ein F. Rothe.

Eingetretener Hinderniſſe halber kann der
zum 2. Weihnachtsfeiertag angezeigte Ball nicht
ſtattfinden.

A. Schreivogel in Heiligenthal.

Feinſten Punſch Extraet aus friſch
gepreßtem Citronen-Saſft, dem feinſten
JamaieaRum und Raſſinad Zucker jefer
tigt, empfiehlt das preuß. Quart à 20 und 25 Sgr. und bei
Entnahme von 10 Quart und mehr noch etwas billiger.

Fran rie. in.



Be e r h3 Ball zu Ober Nöblingen.
S Der auf den 2ten Feiertag feſtgeſetzte

Ball ſoll auf vielſeitigen Wunſch nicht
an dieſem Tage, ſondern Mittwoch
den 29. Decbr. ſtattfinden, was den g

geehrten Mitgliedern hierdurch ergebenſt
ngezeigt wird. Der Vorſtand.

S s

muſik bei H. W. Preis.
Trotha. Zum Weihnachtsfeiertagen Tanz

Feiertag ladet ergebenſt einC. Johler in Giebichenſtein.
Zur friſchen Wurſt den ſten und ten

Feldſchlößchen.
Den 2ten und Zten Feiertag Tanzkränzchen.

Zum 2ten Feiertag Tanzmuſik wozu ein
et Lehmann in Büſchdorf.

Zum 2ten und Zten Feiertag Tanzver
gnügen bei Kuhblank in Böllberg.

Zum zweiten Weihnachtsfeiertage Ball,
wozu ergebenſt einladet

Fonds und

Herz „Rothehaus“.

Zum 2. und 3. Weihnachtsfeiertage ladet
zum Tanzvergnügen ergebenſt ein

Geld Cours.
r

Berlin, den 22. December. S Preuß Cour. S Preuß Cour.
a Srief. Geld. Gem. P BVrief. Geld. Gem.

Fonds Courſe. DüſſeldorfElberfelder SAnleihe 4 101 do. Prior. a 198taats Anleihe von 1850 4 103 do. Prior. s 104do. 1852 4 103 MagdeburgHalberſtädter 177StaatsSchuldScheine 3 94 94 MagdeburgWittenberge 52Pr. -Sch. d. Seeh. à St. 50 148 do. Prioritäts- 5 1103ur u. Neum. Schuldverſch. 3 92 NiederſchleſiſchMärkiſche 4 1005
Berliner Stadt Obligat. 4 103 do. Prioritäts- 4 101do. do. 3 982 92 do. Prioritäts- (4,102Kur u. Neumärkiſche 3 1100 do. Prioritäts- III. Ser. 45102Dfſipreußiſche 3 do. IV. Ser.5 103Pommerſche 3 100 99 do. Zweigbahn cPoſenſche 4 1104 Oberſchlefiſche Lit. A. 186 155de 3 97 do. Lit. B. 3:/,159 158S Schleſiſche 3 Prinz Wilh. (Steele, Vohw. 41S do. Umt. B. vt. gar. do. Prioritäts

Weſtpreußiſche 3 97 S do. I Seric 5 SKur u. Neumärkiſche 4 101 101 Rheiniſche 88mmerſche 4 101 do. (Stamm) Priorit. a 94oſenſche e 4 101 100, do, PrioritätsOblig. a 99S reußiſche (4 01 101 do. vom Staat garantirte g. 92 91
S Rheiniſche u. Weſtph. 4 101 RuhrortCref.KreisGladb. 91
S Sächfſche a ſor do. Prioritäts- a SSchleſiſche 4 101 StargardPoſen 3 22 91Schuldvrſchr. d. Eichsf. T.C. a S Thüringer 22 31Preuß. BankAnuth.Scheine. 109 108 do. Prioritäts-Oblig. 4Friedrichsdior 13 13 Wilhelmsb. (ToſelSberb.) 62Andere Goldmünzen à 5 t107 10 do. Prioritäts I 164

t n und ausländiſche
Eiſenbahn Actien. iſenb.StammActienAachenDüſſeldorfer und Quittungsbogen.Bergiſch Märkiſche 52 51 AachenMaſtricht 70 Einz. feo, 65

do. Prioritäts 5 103 Amſterdam Rotterdam 4 Sdo. do. II. Serie s 103 Cöthen Bernburger 2 59BerlinAnhalt. Iit. A. u. B. 197 136 KrakauOberſchlefiſche o93 92

do. Prioritäts- KielAltong a woBerlin Hamburger o Livorno Florenz 4 e 27,e griere a n 103 Mecklenburger a 362 a3722 M n (Friedr. Wilh. S àe e e edo Pr ort 3 u a 102 Ausl. Priorit.-Actien.do. do. Lt. D. I rot Amſterdam Rotterdam
SBerlinStettiner 143 142 KrakauOberſchleſiſche

do. PrioritätsObligat. a Nordbahn (Friedr. Wilb.) 5 tosauSchweidn.Freib. 114 118 Belg. Oblig. J. de l'Eſt 4 86
in Mindener i 117 a do. Samb. u. Meuſe 83,

do. Prioritäts Obligat. 4 103 hdo. m. 5 105 S Kaſſen VereinsBankAct. 4 S
Leipzig, den 22. December.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 Fuh. boten. (Geſucht. Actien exeol. Zinſen boten Geſucht.
Pr. Fred'or T vuf 160 h Tipy Sradt Bbliganonen S u
And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 94 S
ringerem Ausmünzfuße auf 100 14 von 100 u. SHoll. Duc. à 5 auf 100 s à 827,97 von 6500 100Kaiſerl. do. do. auf 100 6 von 100 u. 2SBresl. do. à 65 As auf 100 G à a von 50o00 102Leltr do. do. à 65 As a 100 6 von 100 u. 2v. Spec. U. Gd. auf 100 Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe à
idem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. do. do. à 3r Sächſ. do. do à 102Staatspapiere. Leipz Dresd.Eiſenb. P.Obl. à 110Actien incl. Zinſen. Thüringiſche V FKönigl. Sächſiſche Staats Papieve v. Kl. Preuß. SteuerCreditKaſſenſch. e46390 à 1000 u. 500 à 3 90 à 39 im 14 F. v. 1000 u. 500

do kleineren kleinere r r1617 à 500 à 49 tot Kol. Pr. St. Schuldſcheine u 3
v. 1852 à 500 a 497 o pr. 900h. A i à T Kaiſ, k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.
o. 1 à 600 u. 200 a 103 e TKgl. Sächſ. Landrentenbriefe à t e S 8544 F. von 1000 u. 500 92 ta Actien der W.eB. pr. St. Set d. ch. hie E. B. bis Mich Leipz. BankActien à 250 pr. 100 188

1865 4 ſpäter à 397 100 o. Epy Oresd. Eiſenbahn2let. à 100
do. ſächſ. ſchleſ. pr. 100 S 101 pr. 100 189Leipz. Stadt Obligationen A öbaugittau do. pr. 100 2514 von 1900 u. 500 96 GBerlinAnhalt à 200 pr. 100] 437leinere Wagdeb.Leipz. à 100 pr. 100 0Keipz. Stadt Obligationen 4 S 101 Thüringiſche do. pr. 100 92

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein ordentlicher Burſche, am liebſten vom
Lande, kann ſofort oder zum 1. April 1853
in die Lehre treten beim Fleiſchermeiſter Nau-
mann Nr. 2023.

Ein Pferd mit Geſchirr und ein leichter Leiter

Entbindungs Anzeige.
Heute Nachmittag 4 Uhr wurde meine

liebe Frau von einem kräftigen Mädchen glück
lich entbunden.

Halle, am 22. Decbr. 1852.
Wilh. Thieme.

Entbindungs Anzeige.
Geſtern Abend 8/, Uhr wurde meine Frau,

Alma geb. Köls, von einem Knaben glück
lich entbunden. J

Wettin, den 22. Decbr. 1852.

Magdeburg, den 22. December. (Rach Wispeln.)

Weizen 50 58 P Gerſte 341 36Roggen 44 48 Hafer 23 25Kartoffel-Spiritus, die 14,400 Fralles 30

Berlin, den 22. December.
Weizen loco 65--70
Roggen loco 47- 51

Dec. 46 à 46 bz.Frühj. 48 Bri, 48 bz. u G.
Gerſte loco 38——39
Hafer loco 26--29

Frühj. 50pfd. 29
Erbſen, Koch 52——55

Futter 49 51
Winterrapps 72 70
Winterrübſen do.
Sommerrübſen 62 60
Leinſaat 60 58
Rüböl loco 10 verk. u. Br., 10 G.

Dec. do.Dec. Jan. do.zZJan. Febr. 10 Br., 10 verk. u. G.
Febr. März 10 Br., 10 G.

e März April 10 verk. u. Br., 10 G.
April Mai 10 u. verk., 108 Br.,

10 G.Leinöl loco 11 11
pr. Lieferung 11 11

Spiritus loco ohne Faß 22 bz.
d Faß 217, à verk., 21 Br., 21, G.
ec doDec. Jan. 21 Br., 21 G.

Jan. Febr. 22 bz. u. Br., 22 G.
Febr. März 22 bz. u. Br., 22 G.
März April 22 nominell.Avril Mai 22 Br., 22 verk. u. G.
Mai Juni 22 bz.

Breslau, d. 22. Decbr. Weizen weißer 66--74
gelber 66——73 Roggen 53 62 Gerſte 45——
47 Hafer 28—31 S.

Stettin, d. 22. Dec. Weizen loco und ſchwimmend
66 70 bz. Frühj. 69 Br. Roggen 87pfd. 48 bz.
Dec. 47 da. Jan. Febr. 47 bz. Rüböl Dec. 9
Dre Spiritus 167, bz., Dec. 1677, bz. Frühj. 17 bi
u. G

Hamburg, d. 22. Dec. Weizen flau, Holſtein 113,
Wismar 112, Fehm 110 ben.Se er hmarn 110 zu haben. Roggen flau

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. Decbr. Abds. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 1 Zoll.am 23. Decbr. Mgs. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 1 zen

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 22. December am alten Pegel 28 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 9 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 22. Dec.
v. Hamburg n. Buckau. J. Weber, Güter, v. Ham
burg n. Tetſchen. F. Fincte, desgl. Wwe. Schul
ſchenk, desgl. n. Halle. F. Jſenthal, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. A. Naumann, Steinkohlen,
v. Magdeburg n. Acken. G. Weber, Güter, v. Mag
deburg n. Hresden. W. Siebert, Bretter, v. Liepe
n. Stadtm.- Magdeburg

Niederwärts- d. 22. Dec. F. Placke, Steinkoh
len, n. Dresden n. Neuſt.Magdeburg. W. Tiſch
meyer, Zucker, v. Alsleben n. Magdeburg.

Magdeburg den 22. December 1852.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe

D. Veigt, Steinkohlen,



Beilage zu Nr. 452 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage).

Frankreich.
Paris, d. 20. Dec. Der Hof jagt in Compiogne, aber er

fängt nur Grillen und die Jagdhörner blaſen Trübſal. Die Jagd iſt
veranſtaltet worden, um der „großen Nation zu zeigen, wie gleich
gültig und heiter ihr Kaiſer iſt, wenn außerhalb der Grenzen des
Landes ſich drohende Gewitter ſammeln. Aber der Unmuth liegt auf
Aller Mienen des engeren Kreiſes. Der „Kaiſer“ ſelbſt verbirgt nur
mühſam ſeine üble Laune und ergreift jede gebotene Gelegenheit, ihr
Luft zu ſchaffen. Der Conſul von CivitaVecchia, ein Herr Cavé,
der in Compiègne eine Audienz hatte, mußte ſeinen Dienſteifer in
einer ſehr ungnädigen Aufnahme büßen. Als die Proclamation des
Kaiſerreichs in Civita Vecchia mit feierlichem Gottesdienſte, Trup-
penſchau, Fahnenſchwenken, Kanonendonner c. abgehalten werden
ſollte, ließ es ſich Hr. Cavé beikommen die päpſtlichen Behörden
aufzufordern, ſich der Feierlichkeit anzuſchließen. Gegen dieſes An

ſinnen pro rDieſer drohte mit Kerker, Kriegsgericht, Erſchießung 2c., und um
dem Scandale ein Ende zu machen ſah ſich der franzöſiſche Geſandte
am päpſtlichen Hofe, Rayneval, genöthigt, den wüthenden Bonapar
tiſten nach Rom zu berufen. Hier beklagte ſich Herr Cavé gegen
Hrn. Rayneval und gegen Hrn. Gemeau über das unpatriotiſche Be
nehmen des Truppenbefehlshabers in Civita Vecchig, welcher den

Verhaftungsbefehlen Cavé's nicht Folge leiſten wollte. Auf die ernſt
lichen Vorſtellungen, welche ihm entgegen gehalten wurden ſchalt er
Gemeau und Rayneval „Verräther“, und man hatte Mühe, den
Mann nach Nizza und von da nach Paris zu bringen. Jn Com
piegne wollte Hr. Cavé die Repräſentanten der Regierung Frankreichs
in Rom abermals mit der Bezeichnung „Verräther abfertigen,
wurde jedoch ſelbſt abgefertigt. Man iſt hier über die ſchlechte Auf

e die oſtenſiblen und pomphaften Proclamirungen desTeheneies von San eer Conſuln bei den auswärtigen Höfen ge

funden gut unterrichtet. Durch die Abberufung des Hrn. Caveé
wollte man den Fehler gut zu machen ſuchen, aber Oeſterreich hat
mehr als dieſe Klage zu führen. Es glaubt zu bemerken, daß je
kleiner die Sympathieen der Italiener für das Haus Habsburg ſind,
ſie ſich deſto mehr dem Kaiſerreiche zuzuwenden ſcheinen. Und wenn
Oeſterreich zunächſt Urſache hat, der Machtentfaltung Frankreichs hin
derlich zu ſein, wenn Jtalien den Knotenpunkt aller ſeiner Beſorg
niſſe bildet, ſo iſt zu begreifen, weshalb dieſe Macht an der Spitze
der Hinderniſſe ſteht, welche ſich gegen die Anerkennung des Kaiſer
reiches thürmen.

Paris d. 22. December. (Tel. Dep.) Der Bericht Trop-
longs an den Senat lautet: Der Senat bewilligt dem Kaiſer
das Recht Handelsverträge abzuſchließen, und die durch das Miniſte
rium votirten Budgets feſtzuſetzen. Der Kaiſer beſtimmt durch De
krete die öffentlichen Arbeiten, falls durch dieſelben die im Budget
beſtimmten Summen nicht überſchritten werden und Dringlichkeit
für dieſelben vorhanden iſt, andernfalls wird der geſetzgebende Körper
berufen. Die Prinzen werden mit ihrem 18. Jahre, mit Zuſtimmung
des Kaiſers, Senatoren. Dieſer Bericht zu dem Baraguay ein
Amendement ſtellt, wird dem Senate morgen, Donnerstag, vorgelegt
werden. Uebermorgen kehrt der Kaiſer von Compiègne nach Pa
ris zurück.

Großbritannien und Jrland.
London d. 20. Dechr. Der Earl von Aberdeen, den die

Königin auf des Earl von Oerby Rath zu ſich rufen ließ iſt von
dort zurück, aber Alles noch unentſchieden. Earl von Aberdeen
hat J. M. nun erklärt, daß Peeliten, Whigs und Liberale entſchloſ
ſen ſeien, alle ihre Spaltungen zu vergeſſen, um dem Lande eine
ſtarke und nationale Regierung zu geben. Die Peeliten Häupter
conferiren mit Lord John Ruſſell bei dem greiſen Marquis von
Lansdowne; heute Morgen nach 9 Uhr conferirte der Earl von
Aberdeen mit Lord John Ruſſell im Argyllhouſe. Heute Nach
mittag kamen 150 460 Tory Lords und Gemeine bei Earl von
Derby in DowningStreet zuſammen. Die Jriſchen Parlaments
Mitglieder hielten ein Meeting.

Spanien.
Madrid, d. 17. December. (Tel. Dep.) Die Rechtfertigungs

ſchrift des Wahlmanifeſtes annullirt, Gouverneur abgeſetzt, Oppoſition
der gemäßigten Journale aufgehört.

Montenegro und Türkei.
Die „DO. C. erhält von der türkiſchen Grenze ein Pri-

vatſchreiben, worin gleichfalls beſtätigt wird daß die Montene
griner ſich immer noch im Beſitze der Feſtung Zabljak befinden. Die
ſelbe wird zwar von den Türken fortwährend mit Projektilen bewor
fen, die Montenegriner leiſten jedoch den tapferſten Widerſtand und
haben einige gefangen genommene türkiſche Artilleriſten gezwungen,
ihnen Unterricht zu geben im zweckmäßigen Gebrauche der Geſchütze,
und ſie dabei zu unterſtützen. Selim Redſchi, der Befehlshaber der
Feſtung, iſt nach ſeinem Eintreffen in Skutari in Ketten gelegt wor
den. Derſelbe ſoll indeſſen bereit ſein, ſich der ſtrengſten Unterſuchung
zu fügen, und verſichert, nicht an ihm liege die Schuld, ſondern die
Unthatigkeit des Veziers zu Skutari, welcher die Feſtung vernachläſ

Halle, Freitag den 24. December 1852.

teſtirten die Behörden zum höchlichen Zorne des Conſuls.

ſigt, und die für dieſelbe ausgeworfenen Bau und Reparaturfonds
nicht zur rechten Zeit ihrer Beſtimmung zugeführt habe ſei die Ur
ſache der Ueberrumpelung geworden. Fürſt Danilo verweilt gegen
wärtig noch in der Veſte, andererſeits iſt auch der Paſcha von Sku
tari bereits vor derſelben eingetroffen. Derzeit ſtehen ſich alſo die
beiden Hauptgegner nahe gegenüber. Was die militairiſche Beſetzung
der albaneſiſchen Stadt Jakowa durch die Türken betrifft, ſo ver
nimmt man von dorther, daß Toſun Paſcha ungefähr dreißig der
ſtörrigſten Bewohner verhaften und dem Seraskier Omer Paſcha ent
gegenſenden ließ. Unter dieſen befanden ſich die Häupter der dortigen
Bewegung Anza und Keierim. Die raſche Durchführung dieſer Ope-
ration verdankt der Paſcha lediglich dem Umſtande, daß er damit ge
droht hatte, die irregulären Truppen des Paſchaliks von Skutari
dorthin zu verlegen, die allenthalben, wo ſie erſcheinen, Schrecken und
Verwüſtung verbreiten.

Vermiſchtes.
Von der Unſtrut, d. 21. Dec. Jn den Gärten des Oekö

nomen H. zu Thalwinkel ſteht im Freien ein Roſenſtock in Blüthe,
die Roſen (roth) ſtehen an Schönheit ſowohl, als an Größe den im
Sommer blühenden durchaus nicht nach. Ein zweiter Roſenſtock zählt
bereits zweiundzwanzig Knospen. Ein dritter (Semper florens) zählt
einundfunfzig Knospen, worunter viele dem Ausblühen nahe, was
gewiß bei jetziger Jahreszeit zu den Naturſeltenheiten zu rechnen iſt.

Die Gärten in und den Umgebungen von Paris
bringen jährlich 30 Millionen Franks ein, und ernähren 500,000
Menſchen. Die Blumen und Früchte allein geben einen Ertrag von
mehreren Millionen. Ungefähr 200 Blumengärtner giebt es in und
um Paris oft giebt es Feſte, die eine ungeheure Menge Roſen be
dürfen ſo wurden bei einem heurigen Feſte für 50,000 Franks Blu
men verkauft. Jm Winter ſollen prachtvolle Soirée's Ankäufe
von 5— 10,000 Franks für Blumen bewirken. Bemerkenswerth iſt
noch insbeſondere die zunehmende Vorliebe und Kultur der Dahlien
(Georginen), welche in der Mode die ehemalige Rolle der Tulpen
einnehmen zu wollen ſcheinen. Ein Aſſortiment ganz neuer Sorten
ſoll ſchon mit 50,000 Franks bezahlt worden ſein.

ba Das 47ſte Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgegeben wird ent
hält unter

Nr. 3675. das Statut des Riehl Worringer Deichverbandes. Vom 29. No
vember 1852.

Berlin d. 23. Dec. 1852.
Debits-Comtoir der Geſetz- Sammlung

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. December.

Stadt Zürich Hr. OAmtm. Kunckel a. Querfürt. Hr. Advokat Kaim a. Leip
zig. Hr. Rittergutsbeſ. v. Herker u, Hr. Partik. v. Litzmarsa. Braunſchweig.
Hr. Dir. Schierſtedt a. Frankfurt. Die Hrrn. Kaufl. Koch a. Mannheim,
Künzel a. Heilbronn Ramdohr a. Magdeburg Wildenhayn a. Waldenburg
Bierling a. Leipzig

Goldner Ring Die Hrrnu. Amtl. Fuß a. Blöſten, Schmidz a. Teutſchenthal. Die Hrrnu. Kaufl. Köhler a. Berlin Wlttenrei Eiſenach m
Maler Klaproth a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Finkenſtein a. Pommern. r.Handelsm. Simon a. Schwerin. Hr. Commiſſar Dettmering a. Halberadt

Engliseher Mof: Die Hrru. Kaufl. Reichenbach a. Stendal, Schönemanu
Anburg. Hr. Rentier Martini a. Düſſeldorf. Hr. Oekon. Fiſcher a.

Berlin.
Goläner Löwe: Hr. Privatm. Fröhlich a. Köln. Die Hrrnu. Kauft. Sie

S a. Torgau, Gaab a. Merſeburg. Die Hrrn. Felhdlr. Hahn u. Geis a.
iena.

Stadt Hamburg Hr. Geh. Rath Krüger u. Hr. Forſtmſtr. Göden a. Ber
lin. Hr. Rittergutsbeſ. Schubert a. Meineweh. Hr. Amtm. Neubauer a.
enden Hr. Oekon. Brebert a. Rohnsdorf. Hr. Gymnafiaſt Göring
a. Roßleben.

Goldne Kugel Die Hrru. Kaufl. Benſchein a. Auerbach, Kramer a. Aken.
Hr. Ger.Sekr. Wolter a. Elſterwerda. Hr. Pr. phil. Heinz a. Zeit. Die
Hrru. Oekon. Nohr a. Bornſtedt, Schmidt a. Wurzen: Mad. Müller a. Erfurt.

Magdeburger BahnhoC: Die Hrrnu, Kaufl. Roſenberg a. Neuyork, Hart
mann u. Dr. phil. Vogelmann a. Berlin.

Thüringer Bahnhof Hr. Staatsminiſter v. Seebach a. Gotha. Hr.
Stud. v. Jülich a. Dresden. Hr. Rent. Lieb a. Odeſſa. Hr. Großhdlr. Ep
ſtina a. Wien. Die Hrrn. Kaufl. Hellmuth a. Altona, Burghardt a. Breb
lau, Frank a. Berlin, Dürks a. Bremen.

Freie Gemeinde.
Sonntag den 26. Vormittags 10 Uhr Vortrag von Wislicenus.

Meteorologiſche Beobachtungen.
22. December. Morgens 6 Uhr. Rachm. 2 Uhr. ſende 10 r Tagesmittel.

euftdruc 332,08 Par. e. 332,36 Par. 332,32 Par. L. 332,25 Par
Dunſtdruck 2,03 Par. e. 1,6 Par. e. 178 Par. e. I76 Par
Relat. Feuchtigk. 79 pCt. 56 pCt. 77 pCt. 71 pCt.
Tuftwärme 28 6. m. 3,0 m. 1,6 m. 2,8 6. m.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R reducirt



Bekaunntwachungen.
Freiwilliger Verkauf

zum Zweck der Auseinanderſetzung

Königlich Preuß. Kreis Gerichte
zu Halle a. d. S

J. Abtheilung.
Das hierſelbſt in der Schmeerſtraße belege

ne, im Hypothekenbuche von Halle sub Nr.
479 eingetragene, zum Nachlaß des verſtorbe
nen Drechslermeiſters Guſtav Pfautſch ge
hörige Wohnhaus nebſt Zubehör, nach der,
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in
der Regiſtratur 2 Treppen hoch, Zimmer
Nr. 26 einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

2988
ſoll am 17. Januar k. J. Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 2 Trep
pen hoch Zimmer Nr. 21, vor dem Deputir
ten Herrn Kreisgerichts Rath Freund meiſt
bietend verkauft werden.

n Onkel Tom's Hütte.
g. Onkel Tom's Hütte ti v

Uncte Tom's Cabin. Carton.

Halle. Er.

Eingetroffen?!
Zweite Stereotyp-Ausgabe.
Weberſche Ausgabe.

10

Mit 50 Jlluſtra-
nen. 1

11

C. Kuapp's Sort. Buchh.
(Schroedel Simonm),

Fette Kappelſche
Kieler Sprotten, à

Speckbücklinge nebſt
Pfd. 8 Sgr., bei

Bote
Ein wenig gebrauchter moderner Schlit-

ten steht zum Verkauf bei
Carl Lauffer.

Grüne und rothe Pelz Eravatten ſind
wieder vorräthig.

Kürſchner Häckel, Brüderſtraße.

Die Huchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben
beſorgt für Eisleben, die benachbarten Städte und Umgegend Inſerate für die „Halliſche Zeitung (Schwetſchke)“
prompt und unter günſtigen Bedingungen.
wird für das Einſenden der Jnſertions Beträge von uns Nichts berechnet.

Die Berechnung der Jnſerate nebſt Quittung erfolgt von Halle und
Da dergl. Jnſerate durch unſere Ver

mittelung nur 1 Sgr. Porto Koſten für das Jnſerat ſelbſt verurſachen, ſo ſehen wir zahlreichen Auftraägen entgegen.

Jnſerate in die Halliſche Zeitung (Schwetſchke)“ beſorge für Cönnern und Umgegend
ſtets gegen 1 Sgr. Vergütigung auf's Schleunigſte. Die Quittungen werden in Halle ausge
ſtellt und der Betrag an mich gezahlt. Adelbert Lossier in Cönnern
74 Märchen mit 78 Illuſtrationen

für unr 10 Sgr.
Jm Verlage von C. Grobe in Berlin

iſt ſo eben erſchienen und vorräthig in allen
Buchhandlungen, in Halle bei

Walter Delbräück,
Leipzigerſtraße Nr. 280:

Märchen
20 Bogen für an 43mit roſch. tan en ung und Alk. ſſeder

von G. Hoffmann.
Bis jetzt iſt kein ſo billiges- und ſchönes

Märchenbuch erſchienen als vorſtehendes und
kann daſſelbe in jeder Weiſe dem Publikum
als etwas Vortreffliches empfohlen werden.

Mein Commiſſions Lager von

ff. Jam.-Rum,
ülten Cognae,
Buer ſowieDüſſeldörfer Punſch Extraete

empfehle ich hiermit in Flaſchen bei beſter Be
dienung zu reellen billigen Preiſen.

Verkaufslokal gr. Ulrichsſtraße Nr. 13.
Wilhelm Diedrich.

Ein ſeit vielen Jahren auf den größten
Domainen im Anhalt'ſchen fungirender Oekd
nomie-Verwalter wünſcht eine ſolide erſte Ver
walterſtelle im Thüringiſchen anzunehmen,
ohne auf großen Gehalt zu ſehen. Näheres
durch J. B. Meyerin Gröbzig bei Cöthen.

Eine bequem eingerichtete Bäckerei, in einer
Hauptſtraße gelegen, in welcher ſeit langen
Jahren das Geſchäft ſchwunghaft betrieben wor
den iſt, ſteht zu verpachten. Näheres bei L.
Eupprian, „Goldener Löwe“ Nr. 386.

Ananas-, Apfelſtinen- und Eitro
nen-Punſch-Extracte, aus friſchen
Früchten und feinem Arac und Jamaica- Rum
bereitet, Grog Extracet, ächten Cognae,
Arac de Goa, Jamaica-, weſtindi-
ſchen und Havannah-Rum, Cardi-
nal- und Biſchoff-Extract empfiehlt bil
ligſt Carl Brodkorb.

Moſelwein zu 6 u. S Rheinwein
und Franzwein zu 10, 12 15 u. 20
echt franz. Champagner, von Lambry
Geldermann Deutz in Ay, zu 1
die Flaſche, alten Mallaga Portwein,
Madeira, Museat-Lünell ec., in vor
züglicher Qualität bei Carl Brodkorb.

Feinſte Apollo Kerzen, 4, 5, 6 u.
8 Stück aufs Pack, à 8 bei 5 Pack
und mehr 8 99, gewöhnliche Stearinlichte
à Pack 7 empfiehlt Carl Brodkorb.

Echt Bairiſchen Malzzucker in Plat
ten und Bonbons empfing wieder

Carl Brodkorb.

Echte Havannah-, Bremer u. Ham-
burger Eigarren, noch vor Erhöhung der
Steuer bezogen folglich gehörig abgelagert,
empfiehlt billigſt Carl Brodkorb.

Nächſten Dienstag den 28. Decem-
ber Braunbier- Verkauf. Von da an
Dienstags und Freitags Braunbier W
und Mittwochs Broihan in der Brauerei
von F. Palmié.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht in Nr. 1
zu Plötz zu verkaufen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein Mädchen oder auch eine Wittwe von
30 bis 40 Jahren welche die Aufſicht und
Wartung der Kinder zu beſorgen hat, findet
Prr e r v er guten Dienſt.as Nähere bei Friederike Kohlſchrei
ber große Steinſtraße Nr. 177.

Am Dienstag früh gegen 5 Uhr iſt auf der
Berliner Straße hinter Hohenthurm ein
Sack mit weißer Lammwolle verloren gegan
gen. Der Wiederbringer erhält bei HerrnWeber in Hohenthurm oder bei Zert

m u maFarnilien- Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung ſeiner Tochter Clara mit
dem Candidaten des Predigtamtes Herrn A.
Sauer zeigt theilnehmenden Freunden und
Bekannten ergebenſt an

Hofgärtner Baum.
Halle, den 23. December 1852.

TodesAnzeige.
Heute Morgen folgte unſre liebe 6jähri

Marie ihrer am 41.d. M.
14 jährigen Schweſter Amalie, ebenfalls
nach kurzem Krankenlager zur ewigen Ruhe
nach. Der allmächtige Gott beſchütze unſere
übrigen Kinder vor weiterm Unglück! Um
ſtilles Beileid bitten

Louis Finger und Frau.Halle, den 22. W 1852.
e

Halle, den 23. December.

Weizen 1 25 bis 18Roggen 2 2 sGerſte 1 6 3 1 12 6Hafer 25 1

2 J

i
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